
Exkursion zur Richard-Wagner-Stadt Bayreuth 

 

Der Verein zur Förderung des Seniorenstudiums organisierte für den 13.September 2012 eine 

Busfahrt zur Richard-Wagner-Stadt Bayreuth. 

Der Wetterbericht versprach schönes Wetter ohne Regen. So stand diese Exkursion unter einem 

guten Vorzeichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Genius und sein Festspielhaus 

Pünktlich um 10.00 Uhr erreichten wir das Festspielhaus auf dem Grünen Hügel, das im Stil der 

hellenistischen Romantik in Fachwerkbauweise ab 1872 erbaut wurde. Wir hatten dort eine 

ausführliche Führung. Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei auf den Zuschauerraum sowie 

den Orchestergraben gelegt. Der Zuschauerraum ist in Anlehnung auf ein Amphittheater 

gestaltet, welcher von allen Plätzen eine gute Sicht auf die Bühne gewährleistet. Die Bestuhlung 

und das Interieur sind einfach und zweckmäßig. Das Gebäude ist beeindruckend - eben 

funktional. Die Arbeitsbedingungen des Orchesters und des Chores im Graben sind infolge der 

herrschenden Enge bewunderungswürdig. Leider konnten wir die berühmte Akustik nicht hören. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Blick ins Innere des Festspielhauses 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das dunkle Erbe Richard Wagners und der Bayreuther Festspiele: Auszug aus der Ausstellung „Verstummte Stimmen: Die 

Vertreibung der Juden aus der Oper von 1933 bis 1945“ im Park vor dem Festspielhaus  

Anschließend fuhren wir in die Innenstadt Bayreuths um das Markgräfliche Opernhaus zu 

besichtigen. 

Das barocke Opernhaus mit seinem noch original erhaltenen hölzernen Zuschauerraum ist 

beeindruckend. Zwischenzeitlich ist dieses Haus in die Welterbe-Liste der UNESCO 

aufgenommen worden. 

Die beiden völlig unterschiedlichen Opernhäuser zu besichtigen war interessant. Man fühlte sich 

in eine ferne vergangene Zeit zurückversetzt. 

Es blieb uns eine etwa zweistündige Pause, um eigenständig die Innenstadt zu erkunden. Man 

konnte u.a. die Schloßkirche, die als Grablege der markgräflichen Familie dient, besichtigen oder 

am freigelegten Roten Main eine Rast genießen. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Äußere Pracht und innerer Prunk des Markgräflichen Opernhauses 

Am Nachmittag brachte uns der Bus zur am Rande der Stadt gelegenen Eremitage. Diese schöne 

Parkanlage, welche von der Markgräfin Wilhelmine gestaltet wurde, dient heute noch als 

Erholungs- und Ausflugsziel.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Laubengang im Park und Neues Schloß mit der Apollo-Quadriga (Sonnentempel) 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wasserspiele der oberen Grotte (unterhalb des Sonnentempels) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wasserspiele der unteren Grotte 

Wir konnten die Brunnenanlagen am Alten Schloß und die Grotten besichtigen  und erleben. Das 

war ein schöner Ausklang für diese Exkursion.                                                                      Inge Seidel 

 

 

 

 

 

 

 


